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An dieser Stelle werden nj/ragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S16 sind durch 611 Sternchen (*

gekennzeichnet.
Ine Entscheidung uüber die Noteheschließungsiorm.)

AÄArt 141 des Dekretes Ne tLemere nthält olgende Bestimmung:
SI contingat, ut alıqua regIiONE parochus Jocıve ordinarıius
aut sacerdos ah eISs delegatus, qUO matrımon1um cele-
brartı queat, haber1ı 10  —_ possit condıt1io eNSsSe

Jahı perseveret MAtLNTıMON1UM valıde lıcıte potest EINISSO

SPONSIS ormalı duobhus eSTLIDUS Darnach
können dıie Brautleute iıhre Ehe gültiger Weeise lediglıch VOL
ZWEE1 Zeugen absc  jeßen; WEN Pfarrer, Örtsordinarlius, hbe-
ziehungswelse eın Delegierter derselben N1IC en ist. und
dieser Zustand bereıts Monat andauert. Es wurde HUuUnN
dıe rage aufgewor{en, ob e1Nn Eheabschlu lediglich VOTL ZWEI

Zeugen auch ann gültig un rlauhbt. SCIH, Wenn der Pfarrer
UTrC die staatlıchen (resetze gehindert Ist die Irauung VOTL-
zunehmen In Staaten mıt oblıgatorıscher ıvılehe 1sST. L1AaTll-
ıch mMels ıınter Strafe dem Piarrer verboten, dıe kırchliche
JIrauung ZEeITLC DOT der Zivıltrauung vorzunehmen Da 11 U:
N1IC Sar selten der Kall EINTINL daß usländer dıe A 1viıl-
LTauUuNg erforderliıchen okumente, FKhefähigkeitszeugnI1s,
N1IC beıbrıngen können un infolgedessen die Ziviltrauung
verweıgert wiIird, kırchlich aher eın Hındernis vorliegt, WAaTe
oft ZUF Vermeidung VOoON Konkubinaten, e7Z7wWwW ZUr Aufhebung
derselhben der kirchliche Eheabschluß erwünscht.. Der Pfarrer
darf aber dıe Trauung N1IC. vornehmen, nıcht bloß we1ıl sıch

Bestrafung aussetzt, sondern auch deshalb, weH regel-
mäßıg weıtere kirchenpolitische Konflikte sıch daraus ent-
wıickeln würden. So verfiel INan auft dıe Idee, ler die Notform
des Eheabschlusses empIehlen. DIe VOT ZWE1I Zeugen QE-
schlossene Ehe sollte lediglich‘ ZUT Evidenzhaltung dem Piarrer
gemelde werden. amhnalite Autoren bıllıgten diıesen Auswes.
DIie Cong Concuiu, ihre AÄAnsicht der 9aC beiragt lehnte

Julh 1908 abh Ce1INEC allgemeine Entscheidung geben
„Non eSSEC interloquendum “ CLa es 41, 510 it vielleicht
auch AUus dem Grunde, weıl ach der Neuordnung des PAapst-
lichen Ämterwesens diıese KongregationN1C. mehr zuständig
Wa  — In Z WEeE1 konkreten Fällen gestattete die GCong. de TODA-
ganda, März 1909; EZW. dıe Cong. de Sacramentis, No-
vember 1909 ıllıng, Quellensammlung, Heift, L die
nwendung der Notform unter den geschilderten Voraus-
setzungen. Man ann eute darın eINeE ATt Dispensation eI-
blıcken Auf eINE weıtere. Anfrage antwortete die Cong. SacrT.
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31 Jänner 1916 „Kecurratur singulıs Casıhus CLa
edi1s, VIIL, ;l
Zu Pfingsten 1917 erschien der Cod JUF Can Can 1098

sagt »” haberı vel adırı nequeat S1116 1InComMoOdo o
chus vel OoTrdinarıus vel sSacerdos delegatus mortıs periculo
valıdum et 1cıtum est matrımon1um contractum solıs
esSstuDus et eL1LAM eXLra mortis perıculum, dummodo prudenter
praevıdeatur ea condıtıonem ESSC peI INMeENSeEIM ura-
uram Inhaltlıch Ist. 1Ur die abweıchende Bestimmun VO  u

Bedeutung, da l der Zustand N1C WI1e iIrüher schon onNna
gedauer en muß sondern daß VOTAauUSSIC  He och
0Na dauert Da ach Cal Ö; für die Bestimmungen des
eX altere Entscheidungenweıter gelten, insofern e1INe Über-
einstiımmung mıt dem äalteren Rechte vorliegt, muß INa  > cdıe
Krklärung der Sacramentorum VO 31 Jänner 1916 auch auf
den Cal 1098 anwenden, recurratur singulis casıbus.
Die rage War nu edeute das recurratur ı singulıs casıbus,
daß Ehen, dıe ohne besondere Erlaubnıiıs des Apostolischen
tuhles unter den geschilderten mständen 1Ur VOL Z WeE1 Zeugen
seschlossen werden, unerlaubt un ungültig sınd oder sollte
mı diesen Worten 1U e1INe Dırektive gegeben Se1NHN etLztLere
Ansıcht vertrat mıt Scharisınn und Wärme Bremer
eo.-prakt. Qu-Schr 1917, C IL erstere mıiıt gewichti-

OCcN Gründen (Gerard Oesterle eh 1922; 238 {£., 407 ff
Die Autoren neıgten sıch der Folgezeıt der Anschauung
Jesterles Nun enthalten dıe cta edi1s, 120 olgende

„An ÖCa  S 1098Entscheidung der Interpretationskommiss1ion:
iıta intelligendus STIE, ut referatur tantum ad physıcam parochi
ve!l ordinarıi. locı absentlam. Affirmative Ohne die Vor-
geschichte ist dıe Entscheıidun aum verständlich Wenn abher
gesagt Wil‘d; daß 1U Ee1INE physische ”Abwesenheit- des Pfarrers
die Brautleute berechtigt, WEeNnN dıe sonstigen V oraussetzungen
des Can 1098 zutreffen, dıe Ehe lediglıc VOL ZWEeL Zeugen
abzuschließen, ommder all der Behinderung des Pfarrers
UrcC Strafandrohung staatlıcher (jesetze N1C mehr. Be-
tracht. Verfügungen 1 Eınzelfällen, ZULC Zeıt Christen-
verfolgung, würden den Charakter Dispensation Lragen.
So werden 1U allmählich kanonistische Streitfragen des Kodex,
nachdem. dıe Kanonisten mıt der Lösung sich abgemüht, Z

intscheidung gebracht.
Graz. RTO Dr arıng
8 (Die p  © Fheassıistenz. Endlich hat der Apostolische

klar un eutlıic cd1ıe Unzulässigkeıt der F.,he-
assısten z ausgesprochen un dıese Erklärung kirchlichen
Amtsblatt veröffentlicht.: In cta AD edis, 120 lesen
WIT dıie Entscheidung der Kommission A0 Auslegung des eX


